
Fuchs du hast die Gans gestohlen
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1.Fuchs, hastdu die Gans stohge

gib

mit

sie wie

dem Schieß

der her,

ge wehr,

len, gib sie derwie her,

wirdsonst dich der

sonst wird

gerJä ho

dich

len

der

Jä ger ho len mit dem Schieß ge wehr.

2. Seine große, lange Flinte
    ||: schießt auf dich den Schrot, :||
    ||: dass sich färbt die rote Tinte,
    und dann bist du tot. :||

3. Liebes Füchslein, lass dir raten,
     ||: sei doch nur kein Dieb, :||
||: nimm doch statt dem Gänsebraten, 
     mit der Maus vorlieb. :||
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